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Auch wenn 2021 erneut ein von der Corona-Pandemie geprägtes Jahr war, das vor

allem den Tourismus und das Gastgewerbe in unserem Kanton vor grosse

Herausforderungen gestellt hat, war es für das Wallis insgesamt dennoch ein weiteres

Jahr des Wirtschaftswachstums. Die Zuwanderung in unsere Region hält an. Wie die

neusten Zahlen zeigen, ist das Oberwallis 2020 schneller gewachsen als der

Schweizer Durchschnitt. Auch Kantone wie Bern und Graubünden konnten bei diesem

Bevölkerungsanstieg nicht mithalten. Und nicht nur die grossen

Agglomerationsgemeinden Visp, Brig-Glis und Naters profitierten von der

Zuwanderung in unsere Region. Insgesamt sind 40 von 63 Oberwalliser Gemeinden im

Jahr 2020 gewachsen. Und ein Ende ist nicht in Sicht. Auf der Webseite valais4you

sind derzeit mehr als 1’200 offene Stellen ausgeschrieben. Das Projekt WIWA wird

nach drei Jahren der Analyse, Entwicklung und Implementierung von Massnahmen

plangemäss abgeschlossen und in den Betrieb «valais4you» überführt. Zukünftig wird

Christian Kalbermatter für die Umsetzung der Aktivitäten von «valais4you» zuständig

sein. Marc Franzen widmet sich ab 2022 neuen Aufgaben innerhalb und ausserhalb

der RWO AG.

Promotion und Information

Die Botschaft kommt an: Das Wallis wird zunehmend als dynamische

Wirtschaftsregion wahrgenommen. Aus dem Randkanton wird «Silicon Valais». In

mehr als 150 Beiträgen berichteten die regionalen, nationalen und internationalen

Medien über «Das Oberwalliser Wirtschaftswunder». Dank Publikationen in Formaten

wie der Tagesschau, Schweiz Aktuell oder der Schweizer Illustrierte konnten pro

Beitrag bis zu 600’000 Personen erreicht werden. Auf den Social-Media-Kanälen von

valais4you folgen uns inzwischen mehr als 2’000 Personen. Seit dem Start im Frühjahr

2019 haben sich 120’000 Nutzer:innen aus diversen Ländern auf der Informations- und

Dienstleistungsplattform valais4you über das Leben und Arbeiten im Wallis informiert.

Pro Tag wird die Webseite von rund 300 Personen aufgerufen. Zusätzlich sorgen die

Kommunikationsaktivitäten von Valais/Wallis Promotion mit Formaten wie «Recto-

Perso» oder dem neuen Imagefilm für eine hohe Reichweite und Visibilität des Wallis

als attraktiven Lebens- und Arbeitsort.

Das WIWA-Team hat während der letzten Jahre mit diversen Massnahmen die

unternehmensübergreifende Rekrutierung von Fachkräften unterstützt. An den

verschiedenen Absolventenmessen mit Wallis-Auftritt nahmen insgesamt fast 5’000

Absolvent:innen teil. Auf der Jobplattform von valais4you sind derzeit mehr als 1’200

Stellen ausgeschrieben. Und das Wallis ist dank WIWA inzwischen auch im Career

Starter, der wichtigsten Publikation für Hochschulabgänger:innen, präsent. Die

Rekrutierungsunterstützung wird auch für das valais4you-Team ein Schwerpunkt

bleiben. Dabei soll vermehrt ein Augenmerk auf Fachkräfte aus Handwerkberufen und

damit auf den nationalen Arbeitsmarkt gelegt werden, da sich in diesem Bereich ein

wachsender Fachkräftemangel abzeichnet.

Rekrutierung 
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Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

Zahlreiche Gemeinden in allen Gegenden des Oberwallis haben ihr Angebot für die

familienergänzende Kinderbetreuung aus- oder neu aufgebaut. Im Vergleich zu 2019

stehen heute in der Region rund 30% mehr Betreuungsplätze zur Verfügung.

Insgesamt bietet das Oberwallis aktuell 925 Plätze für die familienergänzende

Kinderbetreuung an. Im Rahmen von Vorgehensberatungen und Projektmandaten hat

die RWO AG in den vergangenen Jahren 18 Gemeinden - direkt oder indirekt über die

Schulregion - beim Aufbau, der Erweiterung oder der Reorganisation der

familienergänzenden Kinderbetreuung begleitet. Dank intensiver

Sensibilisierungsarbeit wurde die familienergänzende Kinderbetreuung von den

Gemeinden als strategisches Thema erkannt. Um die Vereinbarkeit von Familie und

Beruf möglich zu machen, spielen aber nicht nur die Kinderbetreuungsangebote,

sondern auch die Unternehmen und ihre Arbeitsbedingungen eine wesentliche Rolle.

Aus diesem Grund hat das WIWA-Team in Zusammenarbeit mit der Fachstelle UND

(Kompetenzzentrum für die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben) das Programm

«Familienfreundliche Unternehmen» durchgeführt. Aus diesem Programm heraus

entstand ein unternehmensübergreifendes HR-Netzwerk, dem mittlerweile 14

Oberwalliser Unternehmen angehören.

Immobilien

In Zusammenarbeit mit verschiedenen Immobilienanbietern wurde im ersten Halbjahr

2020 eine Immobilienplattform konzipiert und im Juni lanciert. Seither konnten mehr als

100 Mietwohnungen in über 30 Gemeinden vermittelt werden. Ausgeschriebene

Wohnungen wurden im Durschnitt innerhalb von drei Wochen vermietet. Dem aktuell

angespannten Markt für Mietwohnungen im Oberwallis stehen rund 700 Wohnungen

gegenüber, die entweder bereits im Bau oder derzeit in Planung sind.

Integration

Die zweite Umfrage unter den auswärtigen Fachkräften zeigte, dass die Zahl der 

Befragten, die sich nicht gut integriert fühlt, gegenüber der Erstbefragung im Jahr 

2019 gestiegen ist. Diese Entwicklung kann auf drei Punkte zurückgeführt werden: Es 

gibt mehr Zugezogene, die erst seit Kurzem im Wallis sind. Gleichzeitig ist der Anteil 

nicht-deutschsprachiger Fachkräfte gestiegen. Ausserdem konnten viele der geplanten 

Integrationsaktivitäten aufgrund der Corona-Pandemie nicht angeboten werden. Die 

Resonanz auf die zwischen Lockdown und Einschränkungen für persönliche Treffen 

durchgeführten Events war allerdings durchwegs positiv: Mehr als 600 Personen 

konnten über die verschiedenen Angebote wie Welcome Events, Get-Togethers, 

Welcome Desks oder Schnupperwoche der Vereine erreicht werden. An den Welcome 

Days und anderen Events wurden fast 3’000 Welcome Flyer mit Valais Pass persönlich 

an die Zuzüger:innen abgegeben.
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Die Zukunft

Das Oberwallis ist im Wandel. Das Vertrauen in den Wirtschaftsstandort ist stark. Das

zeigt das erwartete BIP-Wachstum für 2021 von 3.7 Prozent, die tiefe Arbeitslosigkeit

von 0.7% und das hohe Investitionsvolumen in der Region. Das Projekt WIWA hat das

Wirtschaftswachstum im Wallis während der letzten drei Jahre intensiv begleitet. Nun

ist die Phase der Massnahmenentwicklung und -implementierung abgeschlossen und

das Projekt in den Betrieb von „valais4you“ überführt. Die Analyse der im Rahmen von

WIWA eingeführten Massnahmen zeigt, dass alle Kennzahlen zur Wirkungsbeurteilung

verbessert werden konnten – mit Ausnahme der Integration. Die Sensibilisierung der

Bevölkerung für die Zuwanderung und die Integration der auswärtigen Fachkräfte wird

aber eine Schlüsselrolle spielen, wenn die Region gesamthaft und langfristig vom

Wirtschaftswachstum profitieren will. Das Team von valais4you wird dementsprechend

die Integration und Sensibilisierung als Fokusthemen behandeln. Denn wie die

Umfragen zeigen, können sich drei von vier Zugezogenen vorstellen, auch nach einem

Jobwechsel im Wallis zu bleiben. Unsere Region hat eine hohe Lebensqualität zu

bieten und die Fachkräfte sind gekommen, um zu bleiben. Der gute und weit über die

Kantonsgrenze hinaus bekannte Zusammenhalt in der hiesigen Bevölkerung soll auch

im Oberwallis von morgen weiter bestehen und das Zusammenleben prägen. Danke,

dass Sie uns auch in Zukunft unterstützen. Wie die letzten drei Jahre gezeigt haben:

Gemeinsam schaffen wir Grosses!

Mit diesem Newsletter haben wir Sie in den vergangenen drei Jahren über die Projektentwicklung von 
WIWA auf dem Laufenden gehalten. Nach Projektabschluss und Überführung in den Betrieb von 

valais4you wird dieser Newsletter nicht mehr fortgeführt.
Für Fragen oder Anregungen zu valais4you steht Ihnen der Verantwortliche Christian Kalbermatter 

(christian.kalbermatter@rw-oberwallis.ch) gerne zur Verfügung. 


